
 

 

 

Staatliches Schulamt 
für den Landkreis Groß-Gerau und  
den Main-Taunus-Kreis  
 
Fachberatung Kulturelle Bildung 
Newsletter Nr. 2 / Schuljahr 2018-2019 

                                                                              
                                                                                                     Rüsselsheim, den 11. Dezember 2018 

 
Liebe Kolleginnen und Kollegen der künstlerischen Fächer, liebe Kulturinteressierte, 
 
kurz vor den Weihnachtsferien gibt es noch einen Newsletter mit den verschiedensten kulturel-
len Angeboten. Manches ist als Erinnerung für Kurzentschlossene gedacht – die Bewerbungs-
frist für einige Wettbewerbe läuft in den nächsten Tagen ab. 
Hier zwei gute Nachrichten: Zwar noch nicht in Hessen, aber immerhin schon an der UdK in 
Berlin gibt es jetzt einen Lehramtsstudiengang Theater! Das lässt hoffen…  
Zum 1. Februar 2019 wird von der Hessischen Lehrkräfteakademie ein Weiterbildungskurs für 
das Unterrichtsfach Musik eingerichtet. Näheres finden Sie unter 
https://lehrkraefteakademie.hessen.de/lehrerausbildung/weiterbildung/kursangebot/musik 
Und noch ein Tipp: Im Gallus Theater in Frankfurt gibt es im Dezember und Januar die ver-
schiedensten Figurentheaterstücke für Kinder. Eine Auswahl finden Sie weiter unten. 
 
Ich wünsche Ihnen eine erholsame Weihnachtszeit und einen guten Start ins neue Jahr! 
 
Herzliche Grüße        
Gudrun Raschke-Ziegler 
                                                                                                                                                                                      
Fachberaterin für Kulturelle Bildung, 
Tel.: 06142-5500-338 (dienstags 12.30-16.30 Uhr), Fax: 06142-5500-222 
E-Mail: Gudrun.Raschke-Ziegler@kultus.hessen.de 

 

 
 
 
 
Kurzübersicht Newsletter Nr. 2 / 2018-2019:   

 
   Literatur:  Junges Literaturland, Welttag des Buches 
   Tanz:  www.rampenlichter.com 
   Theater:  Theater Mainz: Junges Theater für Demokratie                        

Junges Theater Rüsselsheim: Highlights im 2. Halbjahr                            
Berliner Theatertreffen; Gallus Theater: Figurentheater 

   Musik: SiHm (BMU); WBK Musik – Link im Anschreiben 
   Medien: Schülerfilmwettbewerb „Du führst Regie“ 
   Fortbildung:  Fortbildungsreihe „Kulturelle Projekte in Schulen starten“ 

 

 

https://lehrkraefteakademie.hessen.de/lehrerausbildung/weiterbildung/kursangebot/musik


 

 
 



 

 

 
 
 

 
 
 



 

 

 

 
 



 

 

 
          

                                         



 

 

  

  
  

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 



 

 

Junges Theater Rüsselsheim 

                                                                                                                                  
Liebe Lehrer*innen, liebe Kolleg*innen. 
Hiermit möchten wir Sie bereits jetzt auf die ausstehenden Theater- Highlights im 2.Halbjahr des Schuljahres aufmerksam 
machen. 
Die Verwandlung haben wir auf Wunsch vieler Kolleg*innen einladen können, da es weiterhin lehrplanrelevant ist. Billy de 
Kid ist hervorragend geeignet ab der Mittelstufe und beschäftigt sich mit dem Erwachsenwerden und der eigenen Identität, 
aber auch mit der Verarbeitung einer Trennung der Eltern und ist vor allem für den Ethikunterricht zu empfehlen. #BerlinBer-
lin greift endlich mal wieder die Ost-West-Thematik auf, ist sehr authentisch gespielt, da aus persönlichen Erlebnissen der 
Schauspieler*innen entstanden, und somit ein prima Stück für den Geschichts- und Politikunterricht. 
Bei Rückfragen wenden Sie sich gern an mich, bei Fragen zu Kartenbestellungen wenden Sie sich gern an unser Service-
Telefon unter: 06142 832630, oder Sie bestellen direkt online Tickets unter dem jeweiligen Ticketlink. 
Wir würden uns freuen, Sie und Ihre Schüler*innen bald in unserem Theater begrüßen zu dürfen. 
 
 
Mit den besten Wünschen für den Herbst, 
 
 
Milena Wolf 
 
 

Die Verwandlung 
 
Hessisches Landestheater Marburg 

Mi. 23.01.2019    11 Uhr 

Eines Morgens wacht Gregor Samsa auf und sieht sich in ein Ungeziefer verwandelt. Hält er diese 
Verwandlung zunächst für vorübergehend, muss er bald feststellen, dass seine unfreiwillige Metamorphose anhält und seine 
Kommunikation mit der Außenwelt zunehmend einschränkt. Gibt es anfänglich noch den Versuch, zumindest mit seinen 
Eltern und seiner Schwester in Kontakt zu bleiben, scheitert schließlich auch das und er stirbt. 
 
Kafkas Erzählung lässt sich auf vielerlei Weise deuten: Ist Gregor Samsa in seiner Verpuppung vielleicht nur Opfer seiner ei-
genen Erschöpfung? Was sagt es über unsere Gesellschaft aus, wenn wir mit Menschen, die sich verändern oder unterschei-
den, nicht zusammenleben können? 
 
Veranstaltungsort: Großes Haus| Altersempfehlung: ab 14 Jahre | Spieldauer:  100 Min. keine Pause 
 
Eintritt: 6 Euro 
Ticketlink: https://bit.ly/2ADLx6u 

 
Billy de Kid 
 
Theaterhaus Ensemble, Frankfurt/M 

Do. 28.02.2019   11 Uhr 

Billy the Kid, der berühmt-berüchtigte Revolverheld des Wilden Westens, ist in diesem 
Stück wirklich noch fast ein Kind. In dem verschlafenen Kaff »Süßwasser« hat er eine Bank 

überfallen und die vorlaute Lucy als Geisel genommen. Die wiederum ist froh, dass endlich mal was passiert. Eingeschlossen 
und umzingelt stellt Billy seine Forderung: Er will sich mit Erp, dem Sheriff des Ortes, duellieren. Während Erp seine eignen 
Interessen verfolgt, gelingt es Lucy, hinter Billys Revolverheld-Fassade zu dringen: Sie begegnet einem verunsicherten Jun-
gen, dessen Vater die Familie sitzen gelassen hat und der den Kampf gegen den neuen Freund der Mutter sucht. Am Ende 
aber ist doch alles wie im richtigen Western und jeder bekommt, was er verdient. 
 
Veranstaltungsort: Großes Haus | Altersempfehlung: ab 10 Jahre | Spieldauer:  70  Min. keine Pause 
 
Eintritt: 6 Euro 
Ticketlink: https://bit.ly/2Pxh2qV 
 

https://bit.ly/2ADLx6u
https://bit.ly/2Pxh2qV


 

 

 
BerlinBerlin 
 
Theater Strahl Berlin 

Mo. 18.03.2019   11Uhr 

Für Ingo ist die Berliner Mauer alles andere als ein »Wimpernschlag der Geschichte«. 1961, am Tag des Mauerbaus geboren, 
wird die Errichtung des »Antifaschistischen Schutzwalls« sein gesamtes Leben in Ost-Berlin bestimmen. Auf seinen Vater 
wartet er vergebens, denn der lebt längst mit einer neuen Familie in West-Berlin, seine Mutter schweigt und verdrängt und 
sein Heimatland mauert sich immer weiter ein. Als Ingo endlich »rüber« darf, ist der 9. November 1989 und die Grenze ist 
plötzlich offen. 
Vier Theaterautor*innen, aus Ost und West, geboren vor und nach der Wende, haben in einem kollektiven Schreibprozess 
ein Stück über das Leben in einer geteilten Stadt entwickelt. 
 
Veranstaltungsort: Großes Haus | Altersempfehlung: ab 14 Jahre | Spieldauer:  120 Min. inkl. Pause  
 
Eintritt: 6 Euro 
Ticketlink: https://bit.ly/2OkUODY 
 
 
 

 

Kultur123 Stadt Rüsselsheim 
Eigenbetrieb der Stadt Rüsselsheim 
 
Milena Wolf   
Kultur & Theater  
 
Am Treff 1 
D-65428 Rüsselsheim  
Telefon:  +49 (0) 61 42 - 83 27 76  
Telefax:  +49 (0) 61 42 - 83 27 86  
E-Mail:  m.wolf@kultur123ruesselsheim.de  

Internet:  www.kultur123ruesselsheim.de  

Soziale Medi-
en:  Besuchen Sie uns auch auf Facebook. 

 

 

Hinweis:  
Kultur123 Rüsselsheim ist ein Eigenbetrieb der Stadt Rüsselsheim, vertreten durch die Betriebsleitung: Herrn Eckhard Kunze. 
 
Eingetragen beim Amtsgericht Darmstadt, HRA 81854 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://bit.ly/2OkUODY
mailto:m.wolf@kultur123ruesselsheim.de
http://www.kultur123ruesselsheim.de/
kultur123ruesselsheim.de/K1315.htm
kultur123ruesselsheim.de/K1315.htm


 

 

Berliner Theatertreffen 
 
 
 
Liebe Theaterfreunde, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit informieren wir Sie/Euch über den Beginn der Wettbewerbsphase für das 40. Theatertreffen der 
Jugend 2019! 
 
Das 40. Theatertreffen der Jugend findet vom 24. Mai bis 1. Juni 2019 in Berlin statt. Bewer-
bungsschluss ist der 31. Januar 2019. 

 
Wir suchen Produktionen von jugendlichen Theatergruppen! Egal ob nach Textvorlage oder auf Basis 
von Recherche – wir freuen uns auf Gruppen, die eigene Themen und Formen finden, um ihre Theater-
kunst und Sichtweisen zur Diskussion zu stellen! 
Es gibt keine zeitlichen, formalen oder thematischen Vorgaben. 
Die Preisträger*innen-Ensembles werden von einer unabhängigen Jury aus einem deutschlandweiten 
Wettbewerb ausgewählt. Der Preis ist die Einladung nach Berlin!  
 
So bewerbt Ihr euch 
Registriert euch auf bewerbung.bundeswettbewerbe.berlin und klickt euch zum Theatertreffen der Ju-
gend durch. Hier können / könnt Sie / Ihr die Bewerbung einstellen und ein Video hochladen. 
 

Weitere Informationen zu dem Wettbewerb findet man auf unserer Website 
https://www.berlinerfestspiele.de/de/aktuell/festivals/bundeswettbewerbe/theatertreffen_der_jugend/bew
erbung_ttj/bewerbung_ttj_ 
 
Wir freuen uns auf Ihre / Eure Bewerbungen!  
 
Beste Grüße vom Team der Bundeswettbewerbe 
 
 
Renate Kligge 
Organisationsleitung Bundeswettbewerbe 
Theatertreffen der Jugend / Treffen junger Autor*innen 
 
Berliner Festspiele 
Schaperstraße 24 
10719 Berlin 
T +49 30 254 89 151 
F +49 30 254 89 132 
renate.kligge@berlinerfestspiele.de  
 
www.berlinerfestspiele.de   
Ein Geschäftsbereich der Kulturveranstaltungen des Bundes in Berlin GmbH 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.berlinerfestspiele.de/de/aktuell/festivals/bundeswettbewerbe/theatertreffen_der_jugend/bewerbung_ttj/bewerbung_ttj_
https://www.berlinerfestspiele.de/de/aktuell/festivals/bundeswettbewerbe/theatertreffen_der_jugend/bewerbung_ttj/bewerbung_ttj_
mailto:renate.kligge@berlinerfestspiele.de
blocked::http://www.berlinerfestspiele.de/


 

 

Gallustheater Frankfurt 

 

Die Weihnachtsgans Auguste 

 

 

 

Figurentheater Eigentlich 

»Die Weihnachtsgans Auguste« 

...ein köstlich lebendiges Stück Weihnachtsgans für Groß und Klein nach dem gleichnamigen Kinderbuch 
von Friedrich Wolf 

Mittwoch, 19.12.18 - 09:15 Eur 7/5  
Mittwoch, 19.12.18 - 11:00 Eur 7/5  
Sonntag,  23.12.18 - 15:00 Eur 7/5  
für Kinder ab 4 Jahren und 1. bis 3. Grundschulklassen 
Vormittagsvorstellungen nur mit Voranmeldung, Dauer:circa 50 Minuten 

Opernsänger Luitpold Löwenhaupt bringt in weihnachtlicher Vorfreude bereits im November 
eine dicke lebendige Gans mit nach Hause. Doch bis es soweit ist, freundet sich Söhnchen Pe-
ter mit dem zünftigen Weihnachtsbraten an. Peter und "seine Gustje" werden schier unzertrenn-
lich und es wird selbst dem heldenhaften Opernstar nicht leicht, Gans Auguste in den Topf zu 
bekommen. Kein Versuch bleibt aus - und was gibt es am Ende? Gibt es Weihnachtsgänsebra-
ten? Oder doch eher... Apfelmus?  

Ein amüsantes Stück zu Weihnachten und zu der Frage was an Weihnachten das Wichtigste 
sei - der Trubel, Prunk und das Festtagsfressen auf der einen, Zuneigung und Familie auf der 
anderen Seite. 

Spiel: Birte Hebold 
Regie: Kristina Feix 
Ausstattung/Puppenbau: Nicola Reinmöller 
 
Karten: Erwachsene 7,00 Euro 
Karten: Kinder 5,00 Euro 
Karten: Gruppen 5,00 Euro 

 

 

 



 

 

Die Mäusebescherung 

 

 

 

Frankfurter Figurentheater 

»Die Mäusebescherung« 

Eine fröhliche Fabel vom Schenken von Marieluise Ritter 

Samstag, 22.12.18 15.00 Eur 7/5  
für Kinder ab 4 Jahren / Dauer 60 Minuten 

Die Mäuse Pieps und Päps und der Hase Pups wohnen auf dem Kinderzimmerregal, denn sie 
sind aus Plüsch. Kuscheltiere sind stumm und liegen dumm herum - denkt man. Was niemand 
weiß: Sie belauschen alles und merken sich viel, und kaum sind die Menschen aus dem Haus, 
dann tanzen die Mäuse im Regal und spielen alles nach, was sie gesehen und gehört haben. 
Heute haben sich Pieps und Päps etwas Besonderes ausgedacht: Nachdem sie ständig Ge-
spräche über Weihnachten und Geflüster über Geschenke belauscht und sich vollgesogen ha-
ben mit den dazugehörigen Geschichten und Liedern, wollen sie Weihnachten spielen. Die not-
wendigen Requisiten mausen sie sich aus der Wohnung zusammen. Da wird so mancher Ge-
genstand zweckentfremdet, ja sogar die Kuscheltierkollegen müssen fürs Dekor herhalten. Der 
Hase Pups, der sich für den Osterhasen hält und die anderen gern mit der Suche nach unauf-
findbaren Ostereiern beschäftigt, ist von diesem Spiel überhaupt nicht begeistert. Mal versucht 
er es ihnen zu vermiesen, mal sabotiert er es. Erst als es um Geschenke geht, möchte er mit-
machen, aber damit fangen die Probleme erst so richtig an. Pieps und Päps haben sich nämlich 
lieb, und deshalb ist jedes Geschenk schön, aber Pups will immer nur punkten und versteht 
nicht, wie man Geschenke macht und was sie überhaupt bedeuten ...  

Spiel: Marieluise Ritter und Katja Rumpel 

 

 

 

 

 

 



 

 

Maunz' und Wuffs guter Tag 

 

 

 

theater herzstück 

»Maunz' und Wuffs guter Tag« 

Theaterstück für Kinder und Erwachsene ab 4 Jahren und Grundschulkalssen 

Sonntag, 6.1.19 15.00 Eur 8/6/5  
Montag,  7.1.19 10.30 Eur 8/6/5  
für Kinder ab 4 Jahren; Dauer 50 Minuten 

Im neuen Schauspiel von theater herzstück geht es wieder rund! Mit fantasievollen Bildern und 
schlitzohrigen Handlungen wird es zu einem musikalischen und wortgewandten Spiel mit Kon-
trasten: menschlich, emotional und fesselnd umkreisen sich die beiden charmanten Hauptfigu-
ren.  

Wuff ist ein netter Kerl und immer gut gelaunt. Maunz hingegen ist eine Diva, wie sie im Buche 
steht. Normalerweise kommen die beiden ganz gut miteinander aus. Aber heute regnet es 
schon den ganzen Tag, und Maunz findet Wuffs Zweckoptimismus ziemlich aufreizend. Sie 
triezt ihn erst mal mit einem Saft-Wettbewerb, den sie gewinnt. Dann kommt zufällig eine Fee 
und bringt drei Wünsche, natürlich nur für sie. Dann will sie Wuff mit einer richtigen Gruselge-
schichte das Fürchten lehren. Doch nichts klappt. Wuff ist einfach immer noch gut gelaunt. So 
langsam wird Maunz wütend, sie bricht einen regelrechten Streit vom Zaun. 

Ein Stück des finnischen Erfolgsautors Timo Parvela, der in Finnland der unbestrittene Star der 
Kinderliteratur ist. Auch in Deutschland ist seine »Ella«-Reihe Kult. theater herzstück hat nun 
sein Theaterstück als deutsche Erstaufführung bei uns herausgebracht.  

Spiel: Anna Hasche und Bernhardt Staudt 
Bühnenbild: Anna Hasche 
Regie: Sarah Kortmann 
 
Karten: Erwachsene 8,00 Euro 
Karten: Kinder 6,00 Euro 
Karten: Gruppen 5,00 Euro 

 

 



 

 

Peterches Mondfahrt 
 

 

 

Mensch, Puppe! Das Bremer Figurentheater 

»Peterchens Mondfahrt« 

nach Gerdt von Bassewitz 

Montag,   28.1.19 - 11:00 7/5  
Dienstag, 29.1.19 - 9:15 7/5  
Dienstag, 29.1.19 - 11:00 7/5  
Freitag,  1.2.19 - 11:00 7/5  
Samstag,  2.2.19 - 15:00 7/5  
für Kinder ab 3 Jahren und 1. bis 2. Grundschulklassen / Vormittagsvorstellung nur mit 
Voranmeldung/ Dauer 45 Minuten 

Warum hat der Maikäfer Sumsemann nur fünf Beinchen? Das sechste ist aus Versehen auf 
dem Mond gelandet, dorthin gezaubert von der schönen Nachtfee. Was tun? Herr Sumsemann 
holt die Geschwister Peterchen und Anneliese zu Hilfe. Gemeinsam gehen sie auf eine aben-
teuerliche Reise zum Mond, um das Beinchen zurückzuholen. Dabei begegnen sie allerlei selt-
samen Gestalten: dem Sandmann, dem großen Bären, den Sternenkindern und auch dem 
Weihnachtsmann auf der Weihnachtswiese. Sie alle helfen den drei Freunden, denn da gibt es 
noch den Mondmann, und der will das Beinchen auf keinen Fall herausgeben... 
Peterchens und Annelieses Reise zum Mond ist ein zeitloser Klassiker der Kinderliteratur und 
begeistert seit Generationen Jung und Alt.  

Jeanette Luft und Leo Mosler - beide ausgebildet im Bereich Puppenspielkunst an der Hoch-
schule für Schauspielkunst 'Ernst Busch' in Berlin, haben 2011 zusammen mit zwei Kolleginnen 
das Bremer Figurentheater Mensch Puppe! in Bremen gegründet. Sie waren schon mehrfach 
bei uns zu Gast. Nun kommen sie mit ihrer neuen Inszenierung für Kinder »Peterchens Mond-
fahrt« zu uns. 

Spiel: Jeanette Luft / Leo Mosler 
Regie: Philip Stemann 
Puppenbau und Bühne: Matthias Hänsel 
Kostüme: Jennifer Podehl 
Foto: Claudia Grabowski 
 
Karten: Erwachsene 7,00 Euro     Karten: Kinder 5,00 Euro 
Karten: Gruppen 5,00 Euro 



 

 
 



 

 
 



 

 
 



 

 
 



 

 

 

 

 

 

 

 


